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Garching – Bald geht es in Gar-
chings Innenstadtwieder hoch
her. Das Straßenfest (11. bis 13.
Juli) lockt jedes Mal tausende
Besucher in die Universitäts-
stadt. Dutzende Stände rund
um den Rathaus- und Bürger-
platz bieten Kulinarisches aus

allerWelt an, sowie ein vielfäl-
tiges Programm mit Live-Mu-
sik, Tanzkurs, Schafkopftur-
nier, Tischtennis-Meisterschaft
und Weißwurstfrühstück am
letzten Vormittag – ausgerich-
tet vom Motorsportclub (MSC)
Garching. Dessen Vorsitzender

Gerhard Kölbl kam mit einem
Anliegen in die jüngste Stadt-
ratssitzung. „Der Bauzaun für
den Brunnen am Rathaus ver-
schandelt den ganzen Platz“,
sagte Kölbl und fragte, ob die
Baustelle noch vor der Eröff-
nung des Straßenfests fertigge-

stellt werde. Die Brunnenanla-
ge wird derzeit aufgrund wie-
derkehrender Probleme an der
Technik saniert, heißt es auf
derHomepage der Stadt. Unter
anderemmuss der bestehende
Bodenbelag rückgebaut wer-
den. Bürgermeister Dietmar

Gruchmann (SPD) antwortete:
„Wir haben kürzlich dieHiobs-
botschaft bekommen. Die letz-
te Betonschicht wurde falsch
aufgetragen. Wir können die
Fläche für das Straßenfest
nicht freigeben.“Erversicherte
jedoch, dass die Verwaltung ei-

neLösungfindenwird,dassder
MSC trotzdem ausreichend
Platz bekommt. „Wir wollen
auch noch mit der beauftrag-
ten Firma reden, ob es eine an-
dereLösunggibt. Ich fürchteal-
lerdings, dasswir auf taubeOh-
renstoßen.“ lf

Bauzaun sichert Rathausplatz-Brunnen ab

Unterföhring – Als Michaela
Schöfbeck, das Fahnenmadl,
die Bühne betritt, das Fahnen-
band im Arm, wird es still im
Festzelt. Auf diesen Moment
haben sie alle gewartet. Zum
150. JubiläumdesSoldaten-und
Kriegervereins Unterföhring
segnetendie Pfarrer beider Kir-
chen das neue Fahnenband,
das fortan die Fahne des Ver-
eins schmückenwird.
Der auf der Bühne des Fest-

zelts gefeierte Jubiläums-Got-
tesdienst war nahezu auf die
Minute durchgetaktet. Als sich
die neunjährige Michaela aus
den Armen ihres Vaters löst,
mit dem Fahnenband im Arm
die letzten Stufen hinauf zur
BühnenimmtundBürgermeis-
ter Andreas Kemmelmeyer
(PWU) das von ihm gestiftete,
in dunklemBlau gehalteneDe-
kor den PfarrernMarkus Brun-
ner und Carsten Klingenberg
zur Segnung überreicht, hat
sich am hinteren Zeltausgang
Schützenmeister Markus
Schweikl von den Böllerschüt-
zen postiert. Genau im richti-
gen Moment gibt Schweikl sei-
nen Schützen das Zeichen, or-
dentlich loszuböllern.
Ein infernalischer Lärmsetzt

sich wie ein Echo durch das
Festzelt fort, von einem
Zwerchfell zum nächsten. Es
ist das Geräusch dieses Tages,
und der Schlusspunkt einer ge-
lungenen Choreografie. Schon
am frühen Morgen hatten die
aus der Unterföhringer Part-
nergemeinde angereisten Böl-
lerschützen jeden einzelnen
Vereinmit einemzünftigen Sa-
lut begrüßt, dessen Mitglieder
dieJubiläumsfeierderSoldaten
und Krieger um keinen Preis
derWelthättenmissenwollen.
KurzvorMittagdannzogdiein-
zwischen recht zahlreich ange-
wachsene Gemeinschaft der
Böllerschützen zum gemeinsa-
men Platzschießen. Dass der

Schießplatz am Etzweg ein
paar hundert Meter abseits
liegt, erwies sich als Glücksfall.
Sich ordentlich Oropax in die
Ohrenzustopfen,daranhatten
nurdieProfisgedacht.
Dass das FahnenmadlMicha-

ela eine Enkelin vonAlexander
Westermeier ist, dem Vorsit-
zenden der Soldaten und Krie-
ger Unterföhrings, ist ebenso
Teil der gelungenen Choreo-
grafie, wie der letztlich alle
überraschende Besuch des
Bundestagsabgeordneten Flo-
rian Hahn (CSU). Der Staatsmi-
nister des Auswärtigen Amts
hatte das geplante Grußwort
aus Termingründen eigentlich
schon abgesagt. Nun kam er
doch, kurz nach Mittag, völlig
unerwartet zwar, aber nicht
wenigerwillkommen.
Wie Bürgermeister Kemmel-

meyer zählt Hahn zu den
Schirmherrn der Soldaten und
Krieger Unterföhrings. Mit sei-
ner Botschaft, wie wichtig ihm
ein Verein sei, der aus dem Ge-
denkenderOpfervergangener,
düsterer Zeiten geboren, sich
in gegenwärtig unsicherer
Weltlage für Frieden einsetzen
würde, traf Hahn ins Zentrum
der Gesinnung moderner Sol-
datenundKrieger.
Am späten Vormittag erst

hatte sich Schützenmeister
Schweikl ausdrücklich gegen
Angriffe „unwissender Mitbür-
ger“ verwahrt, dieden1875von
Veteranen der Befreiungskrie-
ge 1866 und 1870/71 gegründe-
ten Verein „als Kriegstreiber
und Lärmmacher“ verun-
glimpfen würden. Die vor gut
zwei Jahrzehnten imKreisedes
Vereins gegründeten Böller-
schützen stünden für „Brauch-
tum, Gemeinschaft, Integrati-
on und Tradition“, betonte
Markus Schweikl. FürWerte al-
so, die alle Vereinsmitglieder
alsGanzesverinnerlichen.

ANDREAS SACHSE

Krachendes Fest
JUBILÄUM Soldaten- und Kriegerverein Unterföhring feiert 150-Jähriges

Auf zur Jubiläumsfeier: Am Festzug nehmen neben den Unterföhringer Kriegern und Soldaten
auch Gastvereine teil. GERALD FÖRTSCH (4)

Volles Festzelt beim Festgottesdienst: Die Pfarrer Markus
Brunner und Carsten Klingenberg segnen das Fahnenband.

Das Fahnenbandmädchen: Mi-
chaela Schöfbeck.

Rumms! Die Böllerschützen feuern ihre Salutschüsse ab.

Ideenwerkstatt
fürsZamma-Festival

Unterschleißheim – Das Zam-
ma-Festival kommt nach Un-
terschleißheim. Bevor es 2026
die Stadt belebt (1. bis 5. Juli), la-
denderBezirkOberbayernund
die Stadt zur Ideenwerkstatt
am heutigen Dienstag im Bür-
gerhaus ein. Offizieller Beginn
ist um 19 Uhr, Einlass ab 18.30
Uhr. Eingeladen sind kreative
Köpfe und engagierte Men-
schen aus den Bereichen Kul-
tur, Jugend, Soziales, Bildung,
Gesundheit, Umwelt, Sport –
und alle, die Lust haben, das
Festivalmitzugestalten. mm

Schul-Theaterzeigt
„tot.Arsch?Hässlich!“

Unterschleißheim –Einemusi-
kalisch-digitale Revuemit dem
Titel „tot. Arsch? Hässlich!“
bringt das Oberstufentheater
des Carl-Orff-Gymnasiums in
Unterschleißheim auf die Büh-
ne. Es sind zwei Vorstellungen
angesetzt: am morgigen Mitt-
wochundamDonnerstag,3. Ju-
li, jeweilsum20UhrimJugend-
zentrum Gleis 1. Reservierun-
gensindnichterforderlich.Der
Eintritt ist frei;derSpendenhut
geht am Ende um. Schon vor-
her stehen anbeidenTagendie
jüngeren Schüler auf der Büh-
ne: Am Mittwoch spielt um
18.30 Uhr die Theaterklasse 6d
ihre„Odyssee“, amDonnerstag
ebenfalls um18.30 Uhr die The-
aterklasse 6c „Robin Hood“.
Auch bei diesen Auftritten ist
derEintrittkostenlos. mm

Drinks
undeinGraf-Gemälde

Unterschleißheim – Bei einem
Drink und in lockerer Atmo-
sphärewird bei „Kunst&Cock-
tail“ im Stadtmuseum Unter-
schleißheim ein Gemälde der
SammlungGrafnäherbeleuch-
tet. Nächster Termin ist am
Donnerstag, 3. Juli, 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei. mm
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